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Wachsendes Onlineangebot

Erschließungsinformationen

B 18 Präfektur des Elbdepartements 
Mit der Konstitution des Königreichs Westphalen am 
7. Dezember 1807 wurde die Einteilung in Depar-
tements, Distrikte und Munizipalitäten für das Kö-
nigreich eingeführt. Auf dem Gebiet des heutigen 
Landes Sachsen-Anhalt gab es dabei mehrere Depar-
tements, von denen das Elbdepartement als bedeu-
tendstes Departement die linksrheinischen Teile des 
Herzogtums Magdeburg, die Grafschaft Barby, die 
Ämter Gommern (Sachsen), Calvörde (Braunschweig), 
Klötze (Hannover), Teile des Fürstentums Halberstadt 
und die Altmark umfasste. Hauptstadt des Departe-
ments war Magdeburg. 
An der Spitze des Elbdepartements agierte der Prä-
fekt, der die Aufsicht über alle Zweige der öffentlichen 
Verwaltung, einschließlich der Steuerverwaltung 
besaß, sowie militärische Aufgaben wie Aushebung 
und Aufsicht der Nationalgarden, Truppenverpfle-
gung, Vorbereitung und Durchführung von Truppen-
aushebungen übernahm.
Aufgrund dieser Vielfalt von staatlichen Funktionen 
beinhaltet der nunmehr online zugängliche Bestand 

eine äußerst wichtige historische schriftliche Über-
lieferung, deren Fokus auf den Jahren 1807 bis 1813 
liegt. Ob steuerliche Erfassung der Untertanen, Ar-
menwesen, Säkularisierung von Klostergut, militäri-
sche Einquartierungen, kommunale Baumaßnahmen, 
Forst- und Mühlenwesen, Kommunalangelegenhei-
ten, Gewerbe, Handel oder Grundstücksverpachtun-
gen und -verkäufe, im Bestand werden alle Bereiche 
des gesellschaftlichen Zusammenlebens in einem 
eng begrenzten Zeitfenster beleuchtet.

C 28 Ie Gen., C 28 Ie I und C 28 Ie III Regierung Mag-
deburg. Kommunalregistratur
Nachdem zuvor bereits die Erschließungsdatensätze 
zu den Landgemeinden (C 28 Ie II) online zugänglich 
gestellt wurden, folgte die Freischaltung der Ver-
zeichnungsangaben zu den zu Städten und Kreis-
kommunalverwaltungen angelegten Akten. Somit 
können sich Interessierte nun einen Überblick über 
die gesamte Überlieferung der Kommunalregistra-
tur der Regierung Magdeburg verschaffen. Sie bietet 
interessante Quellen zur Geschichte der Dörfer und 
Städte, aber auch zur Geschichte der Kreise im Zeit-
raum von 1816 bis 1945. 

Abbildung oben: In B 18, I Nr. 2050 überlieferter Plan vom Brunauer Holz (Ausschnitt)

In den vergangenen zwei Jahren wurden sowohl diverse neue Erschließungsinformationen als auch Digita-
lisate online gestellt. Auf einige besonders interessante Beispiele möchten wir in diesem Beitrag aufmerk-
sam machen.
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In C 28 Ie I, Nr. 1451 auf den Blättern 87 und 278 überlieferte bestätigte Wahl Ernst Reuters zum OB von Magdeburg 1931 und seine 
Beurlaubung 1933.

U 8c Ahnentafeln der Halberstädter Domherren 
(1517-1804) 
Der Bestand mit 198 Urkunden kehrte 1881 aus dem 
Geheimen Staatsarchiv Berlin in die Provinz Sachsen 
zurück. Einige wenige Ahnenatteste und andere Son-
derformen gehören neben den Ahnentafeln ebenfalls 
zu diesem Bestand. All diese Dokumente hatten den 

Neben Akten zur Arbeit von Stadt- und Gemeinde-
verwaltungen, zur Einrichtung von Sparkassen, zu 
Bränden, Schulangelegenheiten, Stiftungen und zum 
Armenwesen sind hierin auch vielfältige Unterlagen 
zur Entwicklung der Infrastruktur in den Kreisen, d. h. 
zum Auf- und Ausbau der Energieversorgung, des 
Straßen- und Eisenbahnnetzes zu fi nden. 

U 8c, Nr. 138: Ahnentafel Jacob Ernsts von der Recke, 1751 (Detail)
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und konnte andere Handelsbetriebe mit dem Verkauf 
bestimmter Waren beauftragen.
Mit der Warenheranschaff ung für die HO-Ver-
kaufsstellen im Land wurde der Konsumgenossen-
schaftsverband Sachsen-Anhalt beauftragt. Die HO 
Zweigstelle Sachsen-Anhalt umfasste die Geschäfts-
bereiche Industriewaren, Lebensmittel und Gaststät-
ten. Ihre Hauptaufgabe bestand in der Sicherung und 
Verbesserung der Versorgung der Bevölkerung, unter 
anderem durch die ständige Erweiterung des Ver-
kaufsstellennetzes.
Mit der Aufl ösung der HO-Landesleitungen Le-
bensmittel, Industriewaren und Gaststätten zum 
1. Oktober 1952 übernahmen ihre Funktionen die Be-
zirksverwaltungen der HO-Kreisbetriebe.
Der Bestand vermittelt  unter anderem Informationen 
über Organisation und Entwicklung der HO sowie 
des Verkaufsstellennetzes im Land Sachsen-Anhalt. 
Neben Rundschreiben, Anweisungen und Arbeits-
richtlinien enthält der Bestand Planungsunterlagen, 
Akten über den Absatz, die Umsatzerfüllung und 
über Personalangelegenheiten.

U 8c, Nr. 138: Ahnentafel Jacob Ernsts von der Recke, 1751

Zweck, den Nachweis von 16 Adligen in der Ururgroß-
elterngeneration zu erbringen, was Voraussetzung 
für die Aufnahme ins Domkapitel war. Die Ahnenta-
feln gehören mit den farbigen Wappen und oft zu-
sätzlichem kunstvollen Beiwerk zu den prächtigsten 
Archivalien überhaupt. Personenkundlich stehen 
zunächst die Probanden im Mittelpunkt, die großen-
teils und erwartungsgemäß aus dem regionalen Adel 
stammen, wozu wegen der Ausdehnung des Bistums 
Halberstadt bis zur Oker auch braunschweig-lünebur-
gische Familien zu rechnen sind. Von Mecklenburg 
bis zum Mittelrhein reichen die Herkunftsorte vieler 
weiterer Kandidaten. 

K 48 Handelsorganisation (HO) Sachsen-Anhalt, 
Landesleitungen (1948-1952) 
Die Handelsorganisation (HO) „Freie Läden“ wurde 
1948 gegründet. Sie war zur Errichtung von Zweig-
niederlassungen in den einzelnen Ländern der so-
wjetischen Besatzungszone berechtigt. Eine solche 
wurde in Sachsen-Anhalt mit Sitz in Halle gebildet, 
unterhielt eigene Verkaufsstellen und Gaststätten 
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Aus K 48, Nr. 82: Presseartikel und Notizen über die Handelsorganisation und 
ihre Einrichtungen, 1950-1951. 

Aus K 48, Nr. 1: Strukturpläne der Handelsorganisation Landesleitung Sachsen-
Anhalt, 1950. 

L 47 Amtsgericht Stendal – Vereinsregisterakten 
(1962-2008) 
Der große Wandel im kleinen Alltag: Die einen muss-
ten sich umbenennen und neu aufstellen, für andere 
ergaben sich plötzlich Freiräume für bürgerschaftli-
ches Engagement. Dritte wiederum sahen für sich die 
Notwendigkeit einer Vereins-Neugründung, um den 
Auswirkungen der neuen Zeit begegnen zu können. 
Von der Betriebssportgemeinschaft Baumaschinen 
Halle e. V. über das Neue Forum Salzwedel e. V. bis hin 
zur Kontakt- und Beratungsstelle für Arbeitslose und 
Hilfesuchende e. V. Bernburg – in den Vereinsregister-
akten spiegelt sich der gesellschaftliche Wandel nach 
1990 auch in diesem Lebensbereich wider.

Abbildung unten: L 47, Nr. 883-885: Verschiedene Akten aus der 
Überlieferung.

Aus L 47, Nr. 904: Offener Kanal Halle e.V.
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Z 8, Nr. 428: Unterschrift Luthers unter einem Brief an die Fürstin 
Margarete von Anhalt (1537). 

Digitalisate

Digitalisierung von Lutherhandschriften
Der weltweit größte Sammlungsbestand urschriftli-
cher Briefe Martin Luthers steht nun online zur Ver-
fügung. Zusätzlich zu den 466 im Original erhaltenen 
Briefen wird ein Manuskript von Luthers Übersetzung 
von Teilen des Alten Testaments digital zugänglich 
gemacht. 
Die Sammlung (im Landesarchiv Bestand Z 8) trug 
der mit Luther in enger Verbindung stehende Fürst 
Georg III. von Anhalt zusammen. In sie gingen zu-
nächst die Briefe Luthers an Mitglieder des Hauses 
Anhalt ein. Ergänzend kaufte Fürst Georg die Briefe 
Luthers an Georg Spalatin von dessen Schwieger-
sohn Michael Chilian an, die das Gros der Sammlung 
ausmachen. Über Georg Helt wurden Fürst Georg fer-
ner Luthers Briefe an Nikolaus Hausmann geschenkt. 
Nach Fürst Georgs Tod gingen die Dokumente gemäß 
seinem Testament 1553 in das Fürstliche Gesamtar-
chiv in Dessau über. Heute werden sie am Standort 
Dessau des Landesarchivs verwahrt.

I 527 VEB Kombinat 
Agrochemie Piesteritz 
(1908-1990)
Das im Jahre 1915 ge-
gründete Stickstoff -
werk Piesteritz wurde 
nach dem Zwei-
ten Weltkrieg in die 
Rechts form einer Sow-
jetischen Aktiengesell-
schaft (SAG) überführt. 
Es folgten Demontage-
maßnahmen im Werk. 
1953 ging das Unter-
nehmen unter dem 
Namen VEB Stickstoff -
werk Piesteritz in deut-
sches Volkseigentum 

I 527, Nr. 264 Sanktionszahlungen wegen Grenzüberschreitungen bei der Gewässerverschmutzung 
(aus einer Vorlage zur Kombinatsleitungssitzung über Probleme des Umweltschutzes, Nov. 1974

über. Einen Schwerpunkt der Produktion bildeten seit 
Gründung Kalkstickstoff  und Phosphorsäure, herge-
stellt unter Einsatz von Koks, Kalk und mineralischen 
Phosphaten. Neben den traditionellen Erzeugnissen 
produzierte das Werk nach dem Zweiten Weltkrieg 
wegen des Mangels an Bedarfsartikeln beispielsweise 
auch Reinigungsmittel, Backhilfsmittel und pharma-
zeutische Artikel. Seit 1953 stellte das neu errichtete 
Westwerk Organisches Glas (Plexi-Glas) her. 1970 
entstand als weiterer Werkteil das Nordwerk, wo Am-
moniak auf Basis von Erdgas produziert wurde. Im 
Rahmen der Kombinatsbildungen wurde das Werk 
1979 Stammbetrieb des VEB Kombinat Agrochemie. 
Nach der Friedlichen Revolution erfolgte 1990 die 
Umwandlung des VEB Agrochemie Piesteritz in die 
Stickstoff werke AG Wittenberg-Piesteritz. Diese 
wurde 1993 als Tochtergesellschaft der SKW Trost-
berg AG gegründet. Damit wurde der Kernbereich 
des Werkes, die Gewinnung von Stickstoff  aus der 
Luft und die Herstellung von Düngemitteln und In-
dustriechemikalien, privatisiert.
Die für die Online-Recherche zugänglichen Unter-
lagen spiegeln die Entwicklung des Werkes in der 
SAG-Zeit und nach der Umwandlung in einen volks-
eigenen Betrieb schwerpunktmäßig für die 50er und 
60er Jahre wider. Neben Schriftgut zur Organisation 
und Leitung, zu Forschung und Produktion, enthält 
der Bestand auch Unterlagen zu sportlich-kulturellen 
Aktivitäten der Betriebsangehörigen und zu Fragen 
des Umweltschutzes.
Weitere, nach der Privatisierung von der SKW Stick-
stoff werke Piesteritz übernommene historische Un-
terlagen aus der Zeit bis 1990 sind bislang noch nicht 
zugänglich.
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Künftig ist durch die Onlinestellung der Digitalisate 
die zeit- und ortsunabhängige Nutzung der Doku-
mente möglich. Damit leistete das Landesarchiv 
Sachsen-Anhalt einen bedeutenden Beitrag zum 500. 
Reformationsjubiläum, indem es allen interessierten 
Bürgern die Originaldokumente zur unkomplizierten 
Einsicht zur Verfügung stellt – sowohl in Sachsen-
Anhalt, als auch weit über die Grenzen Deutschlands 
und Europas hinaus.

Karten und Pläne 
Karten und Pläne lassen die Vergangenheit bildlich 
wiederauferstehen. Sie gehören daher zu den wich-
tigsten historischen Quellen und sind hinsichtlich ver-
schiedenster Forschungsfragen auswertbar.
Im Bestand „C 48 IX Regierung Merseburg, Plankam-
mer“ sind 3.000 Karten und Pläne aus der Zeit zwi-
schen 1653 und 1952 überliefert. Zusätzlich zu den 
bisher bereits online verfügbaren Digitalisaten zu 58 
Stücken kann nun auf weitere 1.252 Aufnahmen zu 
850 Archivalien zugegriffen werden.
Neben topographischen, Grenz- und Hoheits-, Flur- 
sowie Domänen- und Forstkarten sind darunter auch 
Zeichnungen von Brücken, Mühlen und Freiarchen, 
Schiffsschleusen sowie Militär- und Zivilgebäuden.
Die Digitalisate des Bestands ermitteln Sie in der Re-
cherchedatenbank am einfachsten, indem Sie in der 
Feldsuche im Feld Signatur „C 48 IX“ eintragen und 
einen Haken bei „Online verfügbare Bilder“ setzen.

Z 8, Nr. 10: Luther an Georg Spalatin u.a. über den Ablasshandel 
(1518). 

Ausschnitt aus C 48 IX, Lit. C Nr. 168: Eigentlicher Grundriss und 
Prospekt des hochadligen Dorfes und Rittergutes Kossa mit 
dazu gehörenden Teichen und Gehölzen (1704)

Ausschnitt aus C 48 IX, Lit. L Nr. 175a, b: Luppebrücke im Zuge der Großdölzig-Schkeuditzer Straße (1898).


